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II ABTHEILUNG
or hiedene Mittheilun gefi.

Das Benedibtiner-ngeljahr 1 880.ra  n  O  Ü  %)  1  S,  m_„‚.A  \  Z  SN  O  N  (  (L  S  CS  £;\  f  J w  Z  =z  ®  Nr  wa  D  SS  V  (  ZS  \°O  -  .V  0<  N  Z  S  V  )  e  '  k  &s  E  —  SYE  C  ©&  %«4£’»*%  N  S  /  .  1l ABTHEILUNG.  d  Verschiedene Mittheilungefi.  DB  LETZTER ÄRTIKEL.  Jubiläums-Nachzügler.  Mittheilung der Redaction.  d}  n Heft HE S: 08 (Anmerkang e  N  £  O  unseren Lesern die Mittheilung der uns’ ver-.  DE  E  spätet zugekommenen Festberichte aus _SO‘1ÄQ$—   mes und Nursia versprochen. Wir würden diesen ersten  Jahrgang der „Studien“ nur unvollständig abschliessen,  —__ wollten wir diesem unseren gegebenen Worte nicht  nachkommen, Dies umsomehr, da wir.ja noch 1m]'ub1  . läums-Jahre leben, zu dessen bleibender Erinnerung diese  S  unsere Zeitschrift begründet wurde, die es sich unter an-  derem zur Aufgabe gemacht hat, all’ die wichtigen Ere\ig—y  nisse desselben in den Blättern der Ordensgeschichte der  Nachwelt aufzubewahren. So mögen denn mit diesen  Zé  zwei letzten Festberichten auch die Annalen dieses  Festjahres abgeschlossen sein und sie als Originäl-Mit—  ®  theilungen einem späteren Geschichtsschreiber. des Or-  {  °dens hilfreiche Hand bieten.  }  Wir beginnen mit Solesmes in Fi‘ankrei(;h. VUeber  ‚d‚ie augenblickliche Lage dieser altehrwürdigen, nunETZTER AÄRTIKEL
Jubiläums-Nachzügler.

Mittheilung der Redaction.

eit K 98 (Anmerkung), haben W 1<&
uUuNnseTeN Lesern die Mittheilung der uns ver-7& spatet zugekommenen Festberichte ausS Soles-

m €es un Nursia versprochen. W FE würden diesen ersten
Jahrgang der „Studien“ I11UT unvollständig abschliessen,

wollten Wır diesem S  \ er  U gyegebenen W orte nıcht
hachkommen. Dıies umsomehr, da WIT Ja noCh ım Jubi-
läums-Jahre leben, zu dessen bleibender Erinnerung diese
unsere Zeitschrift begründet wurde, dıe es sıch unter Aan-
derem ZUT Aufgabe &vemacht hat, ÄVE dıe wichtigen Ereig—nisse desselben 1n den Blättern der UOrdensgeschichte der
Nachwelt aufzubewahren. So mogen enn mıt diesen
ZwWw el etzten kKestberichten auch die Annalen dieses
Festjahres abgeschlossen sein un: S1e als Original-Mit-
theilungen einem spateren G(reschichtsschreiber des Or
"dens hilfreiche and bileten.

V 17 begınnen mıiıt o 1 e 198! C 1n Fi‚‘ankrei(:h. ©  er
die augenblickliche Lage dieser altehrwürdigen, nun
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CI 1ls 1n SCEx ST bedrohten Benedietiner-
iftung berichtetnder C Prior aul
1 4 Hen Schreiben VO2 Oct WI1  Dol&

Wır sind och immer A Solesmes u uUuNsSsSere Zukunft
eso Dıie augenblickliche Lage der rel en1' Frankreich ist Ihnen

bekannt. So traurıg 'diese auch ist, sın d doch dıe vielseitigen Beweiıse
115 e  =} STOSSCIrmster Sympathie, dıe 11a tragt,

Tros InIn unserer Gegend StTEeE C1e Bevölkerung fur uns SIN}

ar selbst, WO ich miıch 14 Jlage authıe. und IA Fusse SIM  S  V,
Wwu iıch uch nıcht N  N  1  ya Mal insultirt, 1110 Gegentheil, ungewoöhn-

ch oft gegrusst. Q8B e gesagt, dıe Verfolgung scheint JLE wohl sehr
tig, doch Ol KXUrzer Dauer werden /AN wollen Sıe konnen

mM1r auch fernerhin nach schreiben C6

n  7& Die Beschreibung der Feierlichkeiten Solesmes
SE A’pril entnehmen WITr e1NnNeTl unls VO eben
elben hochw Herrn gyuütigst /R Verfügung gestell:

S Auf Fa und t1od heisst Y  «D da
atte dıe Osterfeier Solesmes ihren Abschluss gefu den,x  i cho dıe Vorbereitungen zum Centenarium begannen

ewohner NL: Mans,Sable, un Solesmes te G1
erden Sohnen Benedict’s und Guerang twil

X
Ife .11 Di1ie Herzogin VO Chevreuse unihr Sochn

haulnes, dıe achfolger der fruheren Patrone des Klosters auf d
D ble, bethätigten hıebe1l ganz besonders hre hochedle G(e-

B5 Sie entleerten ihre Salons un ihre (zlashäuser, um mıt seltenensın
kostbaren Verzierungen die Abteikirche ausschmücken

M Lucereau VOIN Mans erwarbh sıch urc seıne Ano dnu Q
hervorrage des Talent als Decorateur um da est gan

re erdı enste).In wenıgen agen war das alte Ge ud
It Seine Mauern, SONst kahl und kalt lassend, Wu‚9

bekleidet den schwibbögen Ilseithing
men-Guirland herab, dazwischen waren Schilde

n rschiedenen rel QS10SCNH haft n  i

us de Bened tinero hervorgeganéen Die
Ha uf den Ruhm S. Benedict’s und auf den Gegenstand  da  y \hin Das feierliche Triduumbegann c& pril, ' am

Quasimodo.“ Durch eın merkwurdiges Zusammentreffen
ena de nt Il 16 eryle et sAw esmes les et Avri 1880, Ar Mgr Sa

n de s Saintete, recteur tacu te
e E mond Monnoyve 880 80 agns typ
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itänden kommt Al diesem SonNNtage jJeher Abschnitt des Evange
nach Johannes Lesung, welchem auferstandenen Heilan
erzählt wird, W1e er seınen Aposteln erschienen SC und S1e mıt den zarten
orten egrusst habe ADaX vob Hat nun -wohl J° CL Heiliger sich
mehr als enedic bemüuht, 1L  = den Herzen un:' B der mensch
lichen Gesellschaft diesen himmlischen Frieden 7} befestigen? Ist dieses
nıcht der Grundzug des VO ihm gestifteten Ordens? kann nıcht dieses
W örtchen e D miıt ec uf dem Wappenschilde der Benedictiner
Famıilie prangen, ıngange ihrer Kirchen als Devise, dıe ihre
Yanze Geschichte und Aufgabe kurz ausdruckt?

Am ersten Llage hielt as feierliche Hochamt Dom eon Bastide,
früher Abt VO Saint Martın ZU Liguge, bel massenhaftem ndrange der
Gläubigen. Um Uhr Nachmittags, be1 egınn der V esper, Ar die
Kirche gleichfalls uberf{ullt. Miıt gespannter Aufmerksamkeıt horchtealles <
den WariInenNn und eredten Oorten des Msgr. auve, päpstl. Hausprälaten
un ector’s der ath Universität Angers, der bereitwilligst das Amt
des Festredners uüubernommen und als ext für OTrir di
Verheissung gewählt a  ex die Abraham MO Gott /A il wurd

(Genes.2R Z EKEine und halbe Stunde lang hielt der 1) lat
erst Tage durch meısterhafte, reich mıi1t Aussprüchen der &T

und allem des heil Lhomas VO quin belegte Rede
Zuhörer gefesselt. ; Montag den Aprıl, un Uhr früh,
feierliches (rlockengeläute dıe Ank  L  T  unifit Msgr. Outremont’s,

NaecMans. {lm Uhr hıelt dAheser Kirchenfürst das Hochamt.
Sunsdes Evangeli 1115 bestieg die Kanzel. In sch elunge: xx

rbindun iıden Feste des TagesMaria kündigung un

ct, wı h V1 dieselıgste Jungfrau und der Pat A
“  7urch hre muth und iıhr Opferlebéu sich herrlichen oh

mmel erworbenhaben. Im Hinblickeauf die politischeLageerkl te
sıch bereit, ZUI Schutze der bedrohten en aufzutreten, den

stehe man fur C1NC heılıge, '  308 Kirche, dıe frei und ungeschmäle
musse,.“ KFur die Bewohner Solesmes werden diese Schutz
orte des Trostes auch dann bleiben, 20801 die Stunde de

ear konnte der hochw. He6rdherangebrochen SC11

scho och wenige freıe Augenblicke Nachmittags den Benedict
rınnen Caecilia wıdmen, il  = auch dıesen den oberh rtlichen

the Von der Feier des nachmittägigen Gottesdienst« bei
Stern musste BeLUGCLI Amts-Obliegenheiten wegen, Sah

en verliess nach irugalen, miıt dem Herzoge von &ı
S56 Gästen geEMEINSAM CINSENOMMENECN, Mahle Solesmes, ad

der che drüben be1 St. Cäcılıa dıe feierliche esper bega
eın1ese waren alle Monche der Mutter (rottes-Capell

ıtvolle ste St. Benedic versammelt, dıe, n Werk Al an
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Cailliat’s VT Lyon, dazu bestimmt i1st als Behältnı1is IT C116 beträchtliche
VO 40 Jahren der €e1 VO Solesmes ZUID Geschenke vremachte Ke-

lıquıie VO der Hirnschale enedict’s /g dienen. DIie frommen cChwEe-

stern VO St. Caecılıa, die bisherigen Huterinnen dieses chatzes, hatten
diesen- Reliquienschrein, strahlend (xz0ld, Email und KEdelsteinen, autf
das CcChonste geschmuckt. Um dieses Bıldnıs ihres Vaters schaarten sich

(‚ırca umNnU alle SC11EC ne nach den W orten der heil Schrift
COTrONla ratrum  etc. (Eccl K< et 14.) —- Wıe dıe Kırche der Monche
7, eter prangte uch dıie der Nonnen A Caecı1ılıa 111l schonsten
est ewande. EFıne nähere Beschreibung mMuSsSeN WIT übergehen. Nach

chluss der Vesper wählte Sgr. Sauve dıe Regel des he1l. enedıc
zum Gegenstande SC1IHNETr estrede. (1anz anschliessend Lhomas VOIN

quın wusste der Prälat Stunde lang S d Zuhorer fesseln ;
W1C65$ NAaCH, dass s Benedict der hat der (resegnete (rottes ist durch

D' negel, dıe der Kirche nach ‚ dem Evangelıum dıe wirksamste
Handhabe der Vollkommenheıit bıldet. Am Schlusse der Festrede ertheiılte
derht VO Solesmes den feierlichen egen mi1t dem Sanctissımum.
Vier jacone 1121 Ordensgewande und miıt cder Stola nahmen hierauf die
Buü te es Heiligen auf iıhre Schultern und 1112 feierlicher Procession Z09
man ZUuUr el 5t. eter. Den Zug  F erofinete Cc1i1h Subdiacon, AaAUus dem

Jahrh. stammendes schönes Kreuz, IR Festgeschenkes Herzogs
Chaulnes, tragend. Ihm folgten 24 Moönche Solesmes, AeFest-

hymne sıngend, hlıerauf dıe getragene Statue, umgeben derga
sistenz. Lieblichen Frieden und J1rost schien S1IC auszustrahlen

d1e hıer zusam men-Schaar VO Söhnen reunden und G(Gonnern,
ekommen WalcCIl auf dem se1t Jahrhunderten Benedict geweılhten
oden ZuUu Solesmes. Niemand hatte LL diıese Procession fruher gedacht

alles geschah s  Z unvorbereitet. Beım Herannahen des Ehrengeleites
dem Geläute der Glocken lıefen die Umwohner on allen Seıiten

erbei un gabene11 beredtes Zeugni1s ab fur ihre Verehrung Bened1
Im Choreihre ehrenden Sympathien gegenuber Kiındern

e
Abteikirche War bereits 2088 ltare des Heiligen 1n glänzend be

eter ron fürdıe Statue hergerichtet worden. ort wurdeer

eliquienschrein niedergestellt nd dıe feierlich gesungene V esper d
DA ivom Herrn Abte Solesmes abgehalten.

Ar MAY Vorspiel der Feier des folgenden Tages. FünfJu g_
erwarteten, 1111 Novızlate gehörıg A WAG vorbereitet. mıiıt heilige

uld F estlag, dem S16 sıch Al der Hand der Keyel
e edi emagan: Gott weihen soHlten. Einem en Herkomm

oh
+ ah 1€ESs während es heil Messopters. Wır übergehen A

emannt Beschre 5 der feierlichen Profess-Ablegung,1e .
ilésehen‚ Je vergessecn kann Doch wer zönnt die

de SCH schildern di 6 April ZuUu en!

—
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funft Junglınge umgaben, als diese mi1t ZUTI1LL Himmel erhobenen Händen
den Herrn anflehten, iıhr pfer anzunehmen und die Verheissungen de
göttlichen Sohnes ihnen zuwenden Z 41 wollen? Nach dem 1e1-
iıchen Acte und dem Pontihcalamte ahm der ADbt auf dem Faldistoriu

“ Platz un wurde lateimmischer und franzosischer Sprache das be
kannte Breve Leo SO WIEC das Decret der heı1l Congregation

GRıten vorgelesen. Der 12con 5Saxs  S hierauf das Conhiteor und der äalat
ertheilte den apostolischen egen Nachmittags, nach der Pontificalvesper,

hielt der unermudliche Msgr.  F Sauve abermals CINC, 116e und CIHE

Stunde, lange KRede der nachwies, wI1ıe St Benedict ':auch seın
Nachkommen wahrhaftig der Gesegnete C Er schildert kurzen Zuü A

s  TE dıe (reschichte des UOrdens, SOW1€e vielseitigen Verdienste für
die Kırche nd dıe menschliche G(esellschaft In dieser SC1INEeTr drıtten An-
sprache (diıe dıe truheren dem c1ıt. Buche Originaltexte VOTF-
geschickt sind), ubertrat der Prälat es bısher Dagewesene; 516 verdiente

der That ungeachtet e Protestationen des bescheidenen rälaten,
dıe Veroffentlichung. Nach der Vesper wurde die Reliquie Benedict’s

fteierlicher Procession Kloster und ı ADdteigarten herumgetragen
AT OEG Oolossal-Statue des heil Patrıarchen, dem Werke C111L6s5 Bene
dictiners VO  $ 5olesmes, Al der Stelle dıe tägliıche Recreation
ndet, wurde nalt gemacht. a erfolgter uckkehr wurde der heil

S  en ertheilt nd mit feilerlichen Le Deum fand das est se1
Abschluss Zweimal schon schliesst unse Beri ht
Zeıt des Eıinfalles der DBarbaren, SOWwIe jener des Sieges der ehe
schaft (feodalite) hat. Benedict der gerechten Sache I
und CINHGI: ırche den DSieg un Kuropa en Frieden versichert,

durch dieses Heiligen Kınfluss das Jubiläum ah u 3
nd die heil Kirche der Anfang einer9 friedlichen, ckliche

Aera sein moöchte !

W ir uübergehen ummn Bericht ber dıe Festfe
Subiaco.

Angesichts der allgemeinen Bewegung, mıt welcher die kathol: che
&: 1400Jährige Jubiläum des STOSSCH Patriarchen ed1

S1 nschickte, konnte das Kloster der hl Scholastica i Su
derschuldigen Ergebenheit, des herzlichen und k dl

efü gE UuNnseren hl ater DIC zuruckbleiben. Wenn dıe katho“ he Welt onte Casıno als dem rte Dank zollt, WOer hl Be

ache1iNnem uns nachträglich Z U Verfügung yestellten italıenischen Be
Mıiıtbruders AauSs Subiaco Dem OC Hrn. Scarella us Dail

un .& besten.an Die Redaction
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das Sro0SsSec Werk der Wiederherstellung der menschlichen Gesellschaft
begonnenhat, dıe damals noch theilweise den barbarischen (Q7ebräu-
hen He1identhums begraben lag, WIrd_. S16 gleichfalls mit dank-
barem Gemuthe Sub1lacoachten, derselbe Heıilige schone eele

den vorzüglichsten ugenden geziert un der Welt Proben VOn
hristlichen Standhaftigkeit gegeben hat, welche ihn fur alle Zeıten

sterblıch machen. ass KRafael Lesta;Eis War er begruüundet,
eralabt der (Casınenser Congregation [0)8!| der ursprüungliıchen Ser-

T3 anz al seınen ıler darautf anwandte CINC solche Feıer err1ic als
lıch “ gestalten. Und wahrlhlich gelang ihm 1eS$s vollständie. Das

W ar glänzend 4sSs fur denjenıgen, der nicht gegenwartıg WAar,
unmöglich 1ST, sıch hlevon LUr einNne annähernde Vorstellung Zu

achen.
W as dıe Ausschmückung der ehrwürdigen Basılica der H1 Scho-

st1ca betrif£ft, WarLr S1C 111 jeder Hınsıcht schoön, ylänzend, prachtvoll.
gute Geschmack, die Anordnung, dıe verschıedenen unste ett-

KEKtwaten m1t er K ostbarkeit und Mannigfaltigkeit des Aufputzes.
Lam Swelche doppelter Reihe VO den Wänden herabhingen,

wunderbar d1e€e Würde und den anz der Kirche. Die Basilica:
ahrhaft gem schoönes K önıigın und TAau des Hıiramels

vo D heisst :1vestitu deaurato, circumamicta varietatibus.“ | DS VeEeT-

ch >vo=n selbst, dass I der SaAanNZCH Basıilica eın Zoll breit aı en
nbedeckt blieb Die schoöonste Wiırkung erzielte überdies dıe Ta

uSsero dentliche Ausschmückung des Hochaltares.er demselben
unter einem ostbaren Zeitdache mıtten unter.unzähligen K Z

CI schönsten Verzierungen die colossale und majJestätische Statue
es Patriarchen, 111 der 31  n Hand den Abtstab altend, die andere

Segnen rhoben. Mıt 111 orte, der Tempel erschien ZUuU el  em
Paradıese umgeschaffen. nd wahrhaitig dıe Andächtigen

iıh beugten, riefen ach flüchtiger Betrachtung alle
„Welch C112Paradies.“ Und 16S$s Alle, nıcht eLitwa los

nd ungebildete „QUute; sondern uch Gebildete nd Kunstver
che schon oftmals die überraschenden Ausschmückung

m her Kirchenmıiıt angesehen hatten. Wasdıe heiligeHohl Sac
elbst anbelangt, ist gut darauf aufmerksam AR mm

cht S ausgeschmuückt WAar, W16 d1ie Basıilica, daher uch
ewundert werden konnten ; um diese herum n

ug A HOR prachtvolleun:! glänzende Verzierung, 1lo
an bracht an den Bogen der oberen SOWIC der10881

angeordnet, gewährten glänzenden Anb
ues Heiligthume sowohl WI1IE insbeson ers

der Scal santa Von ben he z hıing
ssale aM die S  e

38
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Par zmgekommen WE (xeschenk. des römischen b Massımo
Man: kann ch kaum Begriff machen VO derung heueren en
schenmenge aller Classen, welche wäahrend des Festes dıe Ki

Scholastica un dıe heil Hohle besuchte Wır begnügenuns hi
bemerken, dass cdie Kathedrale besonders AIn drıtten Tage E gan
bis zum Presbyterium vollgefüllt WAar, dass dıe Monche N1C eın
ZU Sacristel gelangen koönnten.

Was den feierlichen (rottesdienst anbelangt, wurde dieser
allen rel Tagen Fruh und bends OSS der Kathedrale abgeha.
da nicht moglıich. WAar, 112 der heiligen ohle cdie Messe / singen, W el
hiıer alle Priester vollauf damıt beschäftigt 6 der Andächtig

Beichten A horen. In ovJeicher W eise WÜaTiCIl uch dıe Monche Sacr
Speco alle bel Scholastica be1 den kırchliıchen Functionen beschä t1
Die Festfeier elbst erofinete Se. Emıinenz der Cardinal Monaco la al
letta D5amstag den April mi1t der felerlichen Kronungder Statue
hlBenedicet. Den ersten Tag hielt das Hochamt SOW1e dıe kırchlic
Functionen Nachmittags Msgr, Grasellı, Erzbischof VO Kolossus
der früher das Amt C1HNESs päpstlichen Delegaten Constantinopel
kleidet hatte Dieestrede A Ehren des Patrıarchen hielt Paulinus 3  }

Mancıana, Archivar des Klosters. Den zweıten Jag pontihecirte der Bischof
[0)Adela1da 111 Anustralien; dıe Festrede hielt der iruher genannte A

bischoef VO Kolossus. Den dritten Lag elıtete dıe kirchliche Feier Vo
mıttags der Cardinal Monaco la Valletta, der uch ach dem S51
des Evangeliums dıe ZU diıesem Zwecke aufgerichtete Kanzel
ELG Westpredigt 16 und ZU Schlusse derselben allen Anwe

apstlı hen egen ertheilte. Die Vesper mM dritten Tage hiel
ürd eralabt Rafael Testa, der uch das ganze Irıd um

abschloss, welches wechselweise VO den ce
1ın Za losen Volksmenge abgesungen wurde. Was di

Musik nbelangt, genNuge dıe Erwähnung, dass diıe Musik
gesammt VArIR den berühmtesten Rom’s gehörten. Es waren ihrer i11 en

ategrösstentheils Sänger der Capelle ON St Johannım
nderen gehörten der Capelle Giulio, der VO St Peter

Unter ihnen fielen A me1ısten i Knaben auf von
dem Institute an Salvatore 11 Lauro, welche Enge

S  . Deren Gesangsvortrag, _ schreibt der Berichterstatter,
AIn ächtigsten Aan. Wiıe angenehm berührten diese harmonische

glischen Tone das Herz; W16 machten S16 nicht selb eın

ıbern erzittern! Ich musste, iien gestanden, wiederholt das
rocknen un uch alle Umstehenden Warecen auf. das tiefste EWESY

heiliger Begeisterung. Gar viele sah INa VO  o 11116
nders beim A GIOMa,“ eım „Sanctus“ un b dat

u wurde y würde‘ man glauben,dass solche

FÜ
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1E  — sahrommen Geschlechte angehorten; hne Uebertreibung gesagt,
Advocaten, Gensdarmen, selbst Ungläubige, dıie da Z Feler herbeige-
kommen n LThränen abtrocknen, als den uUusSsaruc iıhres bewegten
Herzens. So oft sich uch diıese wahrhaft englischen Tone eım „Gloria“
wiederholten, erschlıenen s1C dennoch NCU, schon und 180028

zonnte glauben, asSs thatsächlich C111 Engelschor Zlg Erde herabgestiegen
SChH den Frieden (zxottes den Menschen verkunden Beim aunuda-

eic WT der Ausdruck de. Lobes, SOWI1E6 dıemusS, ” beım „Adoramus
assnbetung der göttliıchen ajesta gefuhl- und ausSsdruCcCksvo.

INan der 'hat dıe Ueberzeugung FJEWANN, hıe1 werde derjenige geehrt
gelobt, dem die Engel Hımmel beständıges Lob bereıten.

Be1ım „Duscıpe deprecatiıonem,” beım „Miıserere nobis“ stiegen dıe emu-

higen Bıtten (dies uhlte C611} Jjeder der Zuhörer) hınaut ZU ımme
VOT den Chron des Allerhöchsten Um nıcht weitläufig A werden, be-
merke 1C noch ISS alles 112 der That vorzüglich ushel und ass

allgemeine Ausspruch begrundet Wali 450 schon zonnen urwahr nur

di Engel 1121 Paradıese sıngen,"” Der Erzbıischof von K Olossus erwähnte
ıinem Toaste autf dıe Sanger eım Mıttagessen mıt Anspielung
erauf unter anderem, S1C hätten dıe heılıge Messe 1n ’s Paradies ber-

SC nd sprach zugleich die Hofinung 2US: 5E wurden 1112 gleicher
uch be1ı der Vesper sıch auszeichnen. nd fürwahr, insbesondere

„Laudate puer1“ übertraf die Hoffnung un: Erwartung eTt.

Die Krone des Festes War dıe glänzende Beleuchtung des hur-
mes, SOW 1€ der ganzen Kronte des Klosters Scholastica naıt nicht

SCr als 1000 Lampı10ons, dıe ach verschıedenen Farben einander ge>.
CIHEN überraschenden Anblıick darboten

So 1el In Kurzem ber die Festfeiler VO Subiaco Moge der hl
ter ened1iCc schliesst der Bericht HSC kindlichen Wuünsche
e gennehmen, die WIr iıhm aus aufrichtigem Herzen darbringen, un
rch na uns ermöglichen, amı WITr Alle, iıh seinem E

nachahmend, einst gewürdigt werden, . der beständigen est
Paradiese theilzunehmen.

ürAbrundung un AB wurdigen Abschlusse der
ber das heurige Benedictiner--Jubeljahr, denen

w zahlr iche Blätter ın diesen ,‚Studien“ einraäumten,SC
auch JENE Actenstücke, dıie diesbezüglich zwisch

AFestordnern un dem heil Stuhle gewechselt WUTr-

w1e die ehrenvolle Zuschrift der W iener
1Ta geben erstere Regestenformn ol
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schichtliche Entwickelung der Festfeier schilderten ; OEletztere als würdıgen bschlussDEr exXxtensum

Leo SCEL ichtet dıe Erzbıschofe Salzburg un: Catanıla,
dıe Bıschofe VO  — Arras, Verroli, Claudiopolis und Nyssa, A den
A bt VO onte Casıno, Al die anderen hervorragenden
Theilnehmer z8 der Kestfejer VO  — Monte (Casıno CIM BFeve.: 1981 wel-
chem fur das Huldigungsschreiben derselben dankt der Freude
ber die Einleitung der Festfeier usdruck g1bt der Verdienste
des Benedictiner - Ordensgedenkt und den S Segen ertheilt
(ddto Rom 2R DT1. 1SS0O ach „ V OGE cattolica“ Nr. 55

15 Maı)
Wäiıhrend dieses Actenstück och mı1t der Fest-

feıer des Aprıls Zusammenhange steht som1t den
VUebergang VO  an den mıtgetheilten den
nachfolgenden VELMIELEIT, bezıiehen sıch die nachfolgenden
au die Pfingstfeierlichkeiten Z Monte (Casıno. Sie lauten:

Der ht un das Capitel MVionte Casıno ersuchen denhl
Vater Leo 2FE dass gelegentlich der Weihe des Thurmes SBe
nediet‘ durch en päpstlichen Delegaten . die W eihe des STESZO
W assers, des Incensum nd der heil (z7+ewänder schon der EF St:

vıgılıe nach der Aussetzung der hl Reliquien statthnden f
nb)dass denjeniıgen, welche das Heiligthum auf onte Casi

hen, die gleichen ndulte Z U Theil _ werden mogen,wıe S1
höfe bei der Weihe der Basilica Zzu Lourdes hatten; C)

Onsecrirende ardınal, miıt apostolischer Vollmac usge
LET. jeden Mangel sanıren und {ur jeden unvorhergesehe

Fall Vorsorge ZU treffen VErTMOSEC, Diesem Ersuchen wird ı
IBEE durch C111 Decret des Cardinals Bartolin1, a  9  als Präfect der Congre

gatıon der ıten, 1111 Auftrage des heiligen Vaters wiıllfa
(22 April 880)
Leo EL elegirt auf Bitten des es Monte (Casıno

Cardinal Pıtra, Bischof von J1usculum, ZULL Weihe des Heiligthu
desTThurmes des heıl enedict, dem hiefür dıe Erzbischöfevon
Catania, Palermo und Neapel, el Bischoöfe dem Orden Be-
nedict’s und der Erzabt VO onte Casıno zugetheilt werden
Der päpstlıche Delegat hat die Vollmacht der Erthe des

apostolischen Segens mit vollkommmenem Ablass, welch’? letzterer
uch unter den herkommlichen Bedingungen allen Festtheilnehmern

selbst, SOW1e den frommen Besuchern am Jahrestageder el
fortan gewährt wırd (Breveddto Maı 1880.
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Der \ Nico CIHOET Nl CIlbegrüss vorzug]

NTNSpr che dı ZUur n< fe aSınNn ZUusa ngekom
meNen Kirche sten und Orden brüder, gL be1 der Versa

ng A ohb Dank-Adresse den heil, Vater genehm
welche auch mı1t der en ADO;stolischen Segen ach
abg hickt wırd.

orhergehende Ansprache beantwortet der gegenwärtige
W ımmer als Senlor der Versammlung Er spricht SCIHNECN Dank

Kınladung DE FHeler AaUS, betont ass dıe (z7egenwärtigen eiINESs
erzens un S1InNNes sich nıcht L1LUT c} der Kınweilhung des
Thurmes betheiligen, sondern uch gemeinschaftliche Berathungen

Ordens-Angelegenheiten pflegen wollen.
Cardinal Nına . übermittelt den Versammelten den PAD tlichen

egen (ddto. Rom 16 Maı 1880
Eıne besondere Adresse, VOL allen bei der Feier auf Monte Cası
Gegenw rtigen unterzeichnet, wırd achRom . Leo DE abg

ckt, demselben für apostolische Fürsorge A dan
die Gefühle treuer Ergebenheit M den apostol schen Stu

T terbr ıten.
Ca rag des CH. Erzbischofs VO R.heims 1ange

Ver ammelten C1N Bittgesuch &.en heıil ater,
fnah des Cano Processes Urban aus

tiner- Orden betrefifend (VIIL. un! ddto. Aai
Der Erzabt von Monte (Casıno übermittelt dem Ca dina
N me der Versammlung e1iıne besondere: Dankadress für..se

ung der Festfeier un: begrüsst ihn derselben als
en oh: des unvergesslichen Gueranger.

_ weitere Dankadresse wird dem gegenwärtigen Erzbisch
von R.heims votirt und die Hoffnung auf glücklich

ukunft Frankreichs darın ausgesprochen. d XI dat
I8 Maı 1880

A SC dankt 381 einem besonderen, an die f Mo
ersammel en Erzbischöfe GEIC: gerichteten, B eCve6 fuür

iI elte Ergebenheits--Adresse un versp_richt Proces
be1 der Co gregatıon der Riten leıten

n zu wollen (ddto. 2 Maı 1880).
enhier.Graden geordnete Verzeichn:

Sa nstellung aller derjenigen. Ordensleute, die
feler Monte Casıno theil ahm N!ES

P ngefüh ten ftstü nt
ter di dor Nn V' al

75 yach
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1a dieBDaäan
LO ena GBr 9 z

Q1ıe Mitgliederdes Benedicti
Mr  e folgen

rdın —_ Benediceti (AnuSs egregıa cCcura actu

115 temporibus Qu1ibus occıidentalıi terrarum rbe | Gravissım pen1ıt
convulso tempestatibus et procellis (Imnıiıs fere erunuditio A doctrina
Communiperitüra videbatur naufragio | Et cConservarentur Jlatına
praeclarissima LEt 10 scholis conditis, quibus puer1 litteris u1S

I ntur Denuo efflorescerent iNSCNUA stucia atque artes

aetiora 1es caperent incrementa Memores inmortalium Quae
SENUS humanum contulerunt Eıus collegil odales beneficior

Die1 faust1, JUO ante haec saecula quatuordecım ı Nurs1ae natus est
nedıictus Memor1i1am sollemniıter celebrantı 4] Pugratulantur
et Se Universitatis Vindobonensı1is Vindobonae Kalendis lis

C ME GOLX XX
Clchliessen d1ese ubrık und mı1t ıh

bel ahrdankerfüllten ZJerzens für alle diezahll
ndnaden desselben mi1t dem Versprechen vollst

terwerfung unte den päapstlıchen Stuhl, da
un a41s Richtschnur uUMNSeFes ganzen Schaffe
ırkens Steisdıe schonen Worte Ta X Q 8

tigyen FE wollen, die dem sub SS} angef
reve vorko: men

27 quatperegistis officia, fecund t1
Iut1s fO confidimus ; ı0oN CH1LIR 1tapUumıs S

el1 NOV to et plenius hausto hac
fervoris spirıtu, QqUuL glor OsSsum

n
st1 utorem informavıt, alacriores

j beundis operam detis, et aetatem
11proclivem, christianarum Teutu 4B  v  b SA  i  z  7

pl PF vestris virıbus excolere nıta
O6 Nz
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